
nısreiche Studie, aber ohne wegwelisende Eın wichtiger Beitrag xr Verständnis
Qualität für dıe gegenwärtige Problema- des kulturellen Wandels und der rel1g1Ö-
t1ık des interrelig1ösen Dıalogs. SC Integration Sind die Ausführungen

ZUL Rolle der ‚„„Frauen und Männer) 1ınBernd Jaspert den Modernisierungskonflikten Melane-
siens““ (66—7/5)Theodor hrens, Der 1CUC Mensch 1im

kolonıalen Zwielicht. Studıen ZU reli- Freıilich besteht das „Zwielıicht“‘ noch,
der Prozel3 der Wechselwirkungen ZWI1-g1ösen Wandel iın Ozeanıen. Lıt Ver- schen autochthoner Kultur und Relıgion,lag, Hamburg 1993 184 Seıiten. Br.

38,80 Missıon und Moderne 1st nıcht abge-
schlossen. Da ist kein Jag, der 0N Licht

Die Sammlung verschiedener Aufsätze bringen Mag, WwWIe sıch der relig1öse ‚s 1CUC
VON Ahrens führt dıe Leser In ıne Mensch‘‘ Ozeanıens verstehen ird
Region der Welt, dıe missionstheologisch („Zum Synkretismus melanesıscher Volks-
bıslang noch wen12 erschlossen ist kultur“‘, Darauf ırd aber auch
sıeht INa  — VO  — den In den dreißiger und nıcht abgezıielt, VO  —; „Öökumenischer
vlerziger Jahren UNsSCICS Jahrhunderts Reichweıite“‘ ist der andel selbst,
recht einflußreichen Veröffentlichungen dem Ahrens Ahnlichkeiten 1im
Chriıstian Keyssers ab, dem Ahrens einen westlichen Kontext entidec und bedenkt
der interessantesten Artıkel (Dıe Aktua- 94—118)
lıtät Christian eyssers iıne Fallstudie Der die Sammlung abschließende ıte-
protestantıischer Mission, des raturbericht „„Die theologische S7zene In
Buches wıdmet. Ozeanıen“‘ 119—175, mıt Liıteraturver-

Ahrens untersucht dıe kulturver- zeichnıs) führt dıie bemerkenswerte, kon-
andernde Dynamık der Miıssıon, SCHNAUCT.: text-theologische Forschung in den dor-
dıe Wechselwirkungen zwıischen der VO  — tıgen Kırchen VOT Augen, dıe nıcht län-
westliıcher Identität geprägten 1ss1ıon SCI wen1g eachte bleiben sollte W1e
und der indigenen Kultur und Relıgion bisher. Ahrens uch hat ıhr einen
Ozeanılens (besonders Papua-Neugul- Dienst erwlesen.
neas Aus dem Kontakt VON Missiıon und Thomas eiß
Kultur entste. das „Zwielicht“‘, das keine
eindeutigen Abgrenzungen zuläßt: Dıe
m1ssıonNarısche Botschaft rfährt Ver- KRISENSYMPTOMEF

UNDiremdung und Wandel, dıe Menschen 1m
relıg1ösen Kontext Ozeanılens suchen die
NCUC, fremde Relıgion UrCc. Synkretis- Evangelisches Missionswerk, Christlı-

cher Fundamentalismus in AfrıkaI1US und Neusetzungen integrieren. und Ameriıka. Hıstorische urzelnEindrücklich beschreibt der Verfasser dıe-
SCH Prozel} ıIn seinem Aufsatz über den Erfahrungen Problemanzeıgen,

EM Hamburg 1993 136 Seıiten. Br.russıischen Wiıssenschaftler Miıklou-
cho-Maclay und dıe ythen, dıe siıch Bezug UrC den Herausgeber.
selnen Erstkontakt mıt der Bevölkerung Fundamentalıistischen Grupplerungen
Papua-Neuguineas ranken (5—18), und gelıngt C5, enschen „eEIn Gefühl VON
In der Abhandlung .„Die Verstoßung der Gemeimschaft, VO  — Geborgenheıt“‘
Ötter. Zur Frühgeschichte lutherischer vermitteln, ‚„„das Herzen geh (5)
1ssıon 1m Ööstlıchen Hochland VON „Der/die einzelne, der sıch der Welt
Papua-Neuguinea‘“‘ (45—63) machtlos gegenüber fühlt, erfährt
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Stärkung ZUT Bewältigung des eigenen lage uNseIcs Glaubens verständlıich artı-
‚.bens  o (58) diesen Grupplerungen kulıert, ohne ın NEUC Gesetzlichkeiten
gelingt CS, rellg1Ööse, emotionale und sozlale verfallen
Bedürfnisse VOIN Menschen befriedigen Gefährlich diıeser ewegung ist,

daß über s1e mıt ıtteln der Massen-eshalb schießen SIE derzeıt elt-
eıt WwIe Pılze Aaus dem en und formie- psychose und des Showbusiness polıtı-
[CI] sich zahlreichen unabhängigen Kır- sche Interessen In dıie Köpfe un: Herzen
chen, S1024 ‚„‚Mushroom-Churches‘“. Zu der Menschen eingeflößt werden, die In
diesem Schlufß kommen dıe AutorIiInnen den Schafspelz einer rechten Theologie
Von vlier Fallstudıen Aaus dem afrıkanıschen gekleıdet sind
und lateinamerikanıschen Kontext ZUSam- Erhard Kamphausen welst dazu ın
ICN mıt den TeilnehmerInnen eines Sem1i1- seinem Beıitrag auf dıe erste VO  —; Befre1i-
NaIs, das 1Im November 1991 In der Mis- ungstheologen formuhierte und 1im Juli
sionsakademıe In Hamburg stattgefunden 1989 In Deutschland erschıenene Stel-
hat, unftfer dem IThema „„Die Herausfor- lungnahme „ Der Weg nach Damaskus
derung fundamentalıstischer ewegungen Kaılros und Bekehrung‘‘ hın und g1ibt
In den überseeischen Partnerkirchen‘““‘. einen aufschlußreichen Eıinblick ın dıie
Diıese Fallstudıe, erganzt vlier weıtere Entstehungsgeschichte. Hıer ırd erst-
Untersuchungen und Stellungnahmen, hat malıg das fundamentalhıstische edan-
das Evangelısche Missionswerk Jetzt VOI- kengut und dıe polıtische Praxı1s des
Öffentlicht. rechtsgerichteten Christentums in der

Die Erfahrungsberichte AUus Afrıka Driıtten Welt einer ‚„„‚Tfundıierten theolog1-
und Lateinamerika geben einen 1INDIl1ICc schen Analyse‘“‘ unterzogen

Dıiıe NECUC christliche Rechte hat ihrenIn die Hıntergründe und Entstehungszu-
sammenhänge der fundamentalıstisch- Ursprung ıIn den USA Sıe ll mıt
charısmatischen Bewegungen In den Jewel- dieser ewegung hre ‚„‚Vormachtstellung
ligen Regionen. Diese bewirken dort, 1in der Drıtten Welt*“ ıchern
sıch iıne ‚„„NCUC Lebendigkeı 1Im ırch- WI1e dıe geheimen Strategiepaplere der

amerikanıschen Miılıtärs anta Fe un:!lıchen Leben‘“‘ zeigt. Sie sind eine eraus-
forderung für eine europäıisch geprägte 11 (veröffentlicht 1n: Duchrow
(Mıssıons-) Theologie und für die Mis- (Hg.), Totaler Krieg dıe Armen.
sıons-)Kirchen. Diese werden ihrer „theo- Geheime Strategliepaplere der amerıka-
logischen Iroganz  .. gegenüber der Re- nıschen Miılıtärs, ünchen doku-
lıgion des Volkes und eines hoffnungs- mentieren (112
losen Dılettantismus „1m Bereich der Heinrich Schäfer analysıert den
Volks-.und Gemeindebildung‘‘ entlarvt christliıchen Fundamentalısmus und

seine polıtısche Rolle ın (Guatemala und
1€eSs ist der iıne eıl des Ergebnisses, zeigt auf, WwIe dıe NECUC christlıche Rechte

dem Joachım j1etzke bel seinem dıe Lebenswelt orıentierungsloser und
Rückblick auf den Seminarverlauf und hılfesuchender Menschen 1im Hınterhof
der Eınschätzung des hänomens des der USA rückerobert (/4 Von Erich
Fundamentalismus kommt, das, DTIO- Geldbach, Mitarbeiter beım Konftes-
phezeit e 9 ‚‚das nächste Jahrhundert sionskundlıchen Instıtut 1ın Bensheıiım,
bestimmen WIT und ‚„wıe ıne ird der Fundamentaliısmus ın selner
auf uns zukommt‘“‘ Kr ordert geschichtlichen Entwicklung und heut1-
dagegen einen ‚„biblisch-theologischen gCH Ausgestaltung detaıilhert nachge-
Fundamentalismus*‘‘ ein, ‚‚der die Girund- zeichnet (9—34

499



Der Vormarsch der ‚Neuen chriıst- ar beıte: und gul W1e VEISCSSCNH Ist Die
lıchen Rechten‘‘ ın aller Welt gleicht Relevanz der Aufarbeıtung des Wiırkens
einem AKTIER“. der schleichend, gleich- Von Rudolph Dulon ist doppelt begründet:
Sanl miıt geringer Intensıität („„10ow inten- Zum einen vertritt Dulon einen polı-
sıty“‘) (11017) über ıne el VO  — Ööku- tisch-theologischen nsatz, der in der
enısch mächtigen und gesellschaftlıch deutschen Kırchen- und Theologilege-
einflußreichen (Miıssions-)Unternehmen schichte außergewöhnlıch WAaTrl; die Jat-
un! ZU anderen über ıne „globale sache, da sich danach andere Strömun-
Medieninvasıion“‘ geführt ırd ran SCH durchgesetzt haben, muß nıcht he1-
Kürschner-Pelkmann zeigt dıes in Se1- ßen, daß Dulons Nnsatz für dıie heutige
11C gleichnamigen Beıtrag auf. Erhard Verarbeitung theologischer Tradıtion
Kamphausen legt 1im zweıten eıl seliner unwichtig are Sanz 1m Gegenteıl
Untersuchung dıe Infrastruktur un:! zeigt Ustorfi, mıt welcher Vıtalıtät

ulon für eine sozlalethische PosıtionMiıssıonsmethoden dieser polıtıschen
Missionsbewegung dar, VO  — denen eingetreten ist und diese nicht 1L1UTI iın
ein1ge auch hiıerzulande nıcht Sahnz den Hochzeıten vertireten hat, 1ın denen
bekannt Sınd ıhm assıve Unterstützung zukam, SOIMN-

Diese auf 130 Seiten zusammengefaß- dern auch ıIn Leıdenszeıiten, die ihm Stel-
ten Beıträge Sınd Ergebnisse intensiver lenverlust un! x11 auferlegt haben), die
Recherchen und profunder Ww1ssen- bıs heute eindrucksvoll und in ihren
schaftlıcher rbeıt Außerdem zeichnen Vorzügen Ww1Ie Defizıten herausfordernd
S1e sıch durch Verständlichkeit un! lar- 1ST Zum zweıten erscheint diıese

nteres-heıt In der Darstellung aus Sie Ssind Abhandlung außerordentlich
nıcht 190008 lesenswert, neın, S1Ee siınd Span- Ssant, el S1e einen Nnsatz VON heo-
nend und S1e sınd wichtig, e1l sS1e ıne loglie 1m revolutionären Deutschland der
Hılfestellung geben, diese ewegung Jahre ab 848 ze1gt, der starke Paralle-
auch bel uns besser verstehen und len kontextuellen befreiungstheolog1-
durchschauen können. Kritisch NZU- schen Entwürftfen heutiger Theologen ıIn

der Driıtten Welt aufwelst.merken bleibt Jjedoch, daß hiler wlieder
einmal mehrheıitlich Europäer über Vor- Der große Vorzug der Veröffentli-
gänge In den ‚„überseeischen Partnerkir- chung besteht NUun darın, da/l3 dıe Quer-
chen‘“‘“ reden; gemeınsam mıt dem verbindung WAarTr schon einen usgangs-
Partner eın tatsächlıch Öökumenisches punkt des Interesses des utors bıldet,
Problem analysıeren und Wege für aber keineswegs eılıg seline CANIusse
den mgang damıt aufzuzeigen. zieht Miıt Souveränıtät, dıe dem gelern-

ens Junginger ten Hıstoriker eigen ist, zeichnet die
Linıen der geschichtlichen und theolo-

Werner Ustorf, Theologie im revolu- gjiegeschichtlichen Entwicklungen für
dıe eıt des Vormärz und der Märzrevo-t1ionären Bremen e Die lution In Deutschland und besonders ınAktualıtät Rudolph ulons Pahl- Bremen. Auf der Basıs e1INeESs gründli-Rugensteıin Verlag, Onnn 1992 Sel- chen Quellenstudiums ırd der theolo-ten Br. 26,— gische Werdegang Dulons aufgearbeıtet.

Miıt der vorliegenden Veröffentlichung In erregender Weılse werden Dulons
hat der Bırminghamer Missionswissen- sozlal-ethische Motive und das seinem
schaftler Werner storft eiıne theologische Christentum entspringende politische
Posıtion 1INns Licht gestellt, die kaum be- Engagement lebendig gemacht. Der
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